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arbeit
Vor allem für das sportliche Schießen ist Steyrs neue Matchbüchse 

prädestiniert. Das neue Modell  SBS 96 Pro Varmint schoß sehr präzise und ist 

daher für die Jagd auf kleines oder weit entferntes Wild sehr gut geeignet

Roland Zeitler

S
chon der erste Eindruck 

stimmte bei der Testwaffe 

Steyr  SBS 96 Pro Varmint 

im Kaliber .223 Remington. Der 

sportlich getrimmte Repetierer 

auf Basis des Steyr Systems SBS 

96 lag ausgewogen in den Hän-

den. Es ist eine ideale Büchse für 

das jagdsportliche Schießen und 

die Jagd auf Raub- und Rehwild. 

Dank der Laufmasse läßt sich die 

Waffe sehr ruhig schwingen. 

Das Herz des Steyr Repetie-

rers bildet das Safe Bolt System 

(SBS) 96. Die starkwandige Hülse 

besteht aus Stainless-Stahl. Die 

21 Zentimeter lange Hülse hat nur 

ein schmales und kurzes (3,58 cm) 

Auswurffenster. Man kann gerade 

noch problemlos eine Patrone von 

Hand ins Patronenlager einschie-

ben. An der Hülse befindet sich 

ein kräftiger Rückstoßstollen. Der 

Lauf wurde auf einer Länge von 

über vier Zentimetern in den Hül-

senkopf geschraubt. 

Das Magazin wird nicht wie 

sonst üblich hinten begrenzt. Der 

Kunststoffmagazinschacht ist auf 

die Länge der Patrone abgestimmt, 

genauso wie das vier Patronen 

fassende Kastenmagazin aus fa-

serverstärktem Kunststoff. Ledig-

lich ein weit nach vorne reichender 

Magazinschuh (Verlängerung des 

Magazins im Bodenbereich) weist 

darauf hin, dass System und Schaft 

auch Magazine für längere Patro-

nen aufnehmen können. Das 

Magazin kann nach Drücken beid-

seitiger Entriegelungstasten aus 

dem Schaft genommen werden. 

Es wird vierfach im Kunststoff-

schaft solide verriegelt und lässt 

sich ausgezeichnet greifen. 

Die Kammer besteht nicht aus 

Stainless-Stahl, sondern aus sehr 

hochwertigem Vergütungsstahl. 

Sie wurde tiefschwarz brüniert. 

Der Verschluss wird mit vier War-

zen in zwei Reihen angeordnet im 

Hülsenkopf verriegelt. Dank der 

nicht über den Zylinderkörper 

überstehenden Warzen läuft die 
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Kammer sehr leicht, verkantungs-

frei und geschmeidig in der Hül-

se. 

Ein spezielles Drehelement 

im Hülsenkopf dichtet bei ge-

schlossenem Verschluss sämtliche 

vorhandene Expansionsräume ab. 

So kann bei Überdruck kein Ma-

terialfluß von schmelzenden Hül-

sen nach hinten erfolgen. Der 

Verschlusszylinder ist zum Hül-

senfenster hin abgeflacht. Ferner 

enthält er eine Vereisungs- und 

Versandungsrille, die ihn beson-

ders schmutzunempfindlich ma-

chen.  Auch eine Gasentlastungs-

bohrung ist vorhanden. Der Zy-

linder weist ferner vier Ausfrä-

sungen auf, die gewichtsreduzie-

rend wirken. In einer Nut läuft 

der Abzugsstollen, der auch als 

Kammerstopp dient. 

Die Kammer kann bei geöff-

netem Verschluss entnommen 

werden, wenn man in zweiter Po-

sition sichert und den Abzug zieht. 

Der nach hinten gebogene Kam-

merstängel mündet in einem sehr 

griffigen, birnenförmigen Ab-

schluss. Das Schlösschen besteht 

aus Kunststoff. Im gespannten 

Zustand tritt ein gut fühlbarer 

Signalstift aus. Das Schloss lässt 

sich sehr schnell und einfach zer-

legen. Der Stoßboden wurde im 

Kammerkopf zurück versetzt. Ein 

kräftiger Auszieher sorgt für rei-

bungslose Funktion beim Hülsen-

auszug. Im Stoßboden sitzt ein 

federbelasteter Ausstoßerstift. 

Beim Sichern wird automa-

tisch entstochen. Das griffige Si-

cherungsrad liegt ergonomisch 

günstig auf dem Kolbenhals. Es 

handelt sich um eine Dreistel-

lungssicherung mit Kammerblo-

ckade. Ferner ist eine aktive 

Schlagstift-Transportsicherung bei 

gesicherter Waffe zuschaltbar. Da-

zu drückt man den Kammerstän-

gel noch etwas nach unten. Durch 

diese zusätzliche Drehung wird 

die Kammer so gestellt, dass bei 

einem Abzugsstangenbruch oder 

wenn der Schlagstift aus der Rast 

springen sollte, dessen Bewegung 

nach vorne durch die Kammer 

zuverlässig gestoppt wird. Die 

Fahne am Schlagstift stößt an die 

Kammer, und der Schlagstift kann 

so das Zündhütchen nicht errei-

chen. Bei eingelegter Transportsi-

cherung liegt der Kammerstängel 

eng am Schaft an, was die Führig-

keit erhöht. 

Ohne diese zusätzliche Siche-

rung steht der Kammerstängel 

weit vom Schaft ab und lässt sich 

selbst mit dicken Handschuhen 

perfekt greifen. Das Sicherungsrad 

auf der Scheibe hat drei Stellungen 

mit Mehrfachsteuerungen. In drit-

ter Stellung muss man zum Dre-

hen eine Entriegelungstaste drü-

cken. Beim Entsichern springt 

automatisch die Transportsiche-

rung aus ihrer Stellung hoch. 

Sollte es vorkommen, dass hierzu 

die Kraft der Schlagbolzenfeder 
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Der Vorderschaft ist durch vier 

Schlitze auf jeder Seite ventiliert.

Das Steyr-System SBS 96 

verriegelt mit vier Warzen im 

Verschlusskopf.  Am Abzugsgehäu-

se erkennt man den Schieber für 

das Anklappen des Kammerstän-

gels.

Bedienfreundlich: Sicherungsrad 

und  weit abstehender Kammer-

stängel.

Schussbild mit RWS 55 Grains 

schwerem Teilmantelgeschoss:

Der Streukreis mit fünf Schuss 

liegt bei 17 Millimetern.

Montiert war ein Schmidt&Bender- 

Zielfernrohr PM II 5-25x 56 mit 

Absehenschnellverstellung, Paral-

laxenausgleich und Leuchteinheit.  
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nicht mehr ausreicht, dann kann 

der Kammerstängel per Hand aus 

der Transportsicherung gehoben 

werden. 

Dreht man das Sicherungsrad 

nur etwas aus der zweiten Siche-

rungsposition, dann kann man die 

ansonsten laute Transportsiche-

rung geräuschlos per Hand bedie-

nen. In Sicherungsrad-Mittelstel-

lung lässt es sich gefahrlos entla-

den. Der Verschlusswinkel beträgt 

bequeme 70 Grad. 

Der Kombiabzug sitzt in 

einem Kunststoffgehäuse. Es han-

delt sich um einen exzellenten 

Abzug mit justierbaren Rückste-

cher. Als Direktabzug benutzt 

steht er absolut trocken und bricht 

nach 1 580 Gramm Widerstand. 

Eingestochen waren es 95 Gramm. 

Der wie Glas brechende Abzug 

hat eine ausgezeichnete Charak-

teristik. 

Matchlauf

In den Hülsenkopf wurde ein 65 

Zentimeter langer Stainlesslauf 

mit  sechs Kannelierungen einge-

schraubt. Er verjüngt sich von 

anfänglich 29,1 Millimeter Durch-

messer auf 20 Millimeter an der 

Mündung. Die Mündung wurde 

sehr sauber abgesenkt. 

Steyr fertigt die Läufe im Kalt-

hämmerverfahren. Zur Mündung 

hin werden die Laufmaße von Zug 

und Feld etwas enger. Dies ist für 

hohe Präzision genauso vorteilhaft 

wie das sehr maßhaltige, zentrisch 

geschnittene Patronenlager.

Als Schaft wählte man einen 

glasfaserverstärkten, schwarzgrau-

en, matten Kunststoffschaft. Der 

Hinterschaft hat einen steilen, 

griffigen Pistolengriff und einen 

geraden Schaftrücken. Er schließt 

mit Gummischaftkappe ab. Die 

Gummischaftkappe ist abziehbar 

und erlaubt somit mittels Zwi-

schenstücken von einem Zenti-

meter Breite die Schaftlänge an-

zupassen. Die Standard-Hinter-

schaftlänge beträgt 35 Zentime-

ter. 

Auf der Unterseite des Schaftes 

befindet sich eine winkelförmige 

Einbuchtung. Diese ermöglicht 

eine perfekte Auflage auf einem 

Sand- oder Ohrensäckchen. Der 

sich verjüngende Vorderschaft ist 

Waffe: Steyr SBS 96 Pro Varmint

Importeur: AKAH, Gummersbach

Waffenart: Repetierer mit Drehzylinderverschluss

Kaliber Testwaffe: .223 Rem.

Weitere Kaliber: .222 Rem., .22-250 Rem.

System: Steyr SBS 96, Vierwarzenverriegelung im Hülsen- 

   kopf, spezielle Freiraumabdichtung im Hülsenkopf, 

   Vereisungs- und Versandungsrille, Signalstift,  

   Stainlessstahlhülse

Sicherung: Dreistellungssicherung, zusätzliche Transport-

   sicherung, Schlagstiftsicherung

Abzug: justierbarer Kombiabzug

Magazin: Steckmagazin für vier Patronen

Schaft: Kunststoffschaft, Hinterschaft mit Pistolengriff,  

   gerader Rücken, Gummischaftkappe, Vorderschaft  

   ventiliert

Lauf: gefluteter Matchlauf, Mündungsabsenkung

Lauflänge 65 cm

Dralllänge: 1:12

Zieloptik/Montage: Schmidt & Bender PM II 5-25x56, Recknagel  

   ERA Aufkippmontage, Picatinnyschiene auf Hülse

Waffenlänge: 115,5 cm

Waffengewicht: 3,74 kg

Gesamtgewicht: 5,11 kg

Beste Schussleistung: 11 mm (5 Schuss/100 m)

Preis: 1 729 Euro ohne ZF und Montage

Technik auf einen Blick
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unten flach und in der Mitte 4,6 

Zentimeter breit. Oben weist er 

beidseitig je eine durchgehende 

Griffmulde auf. Im Bereich des 

Magazins wurde der Schaft leicht 

abgesenkt. Der Vorderschaft hat 

je Seite vier Ventilationsschlitze. 

Am Schaft sind Ösen für abnehm-

bare Riemenbügel angebracht. 

Das System wird mit zwei System-

schrauben im Schaft gehalten. Auf 

eine spezielle Kunstharzbettung 

wurde verzichtet. Der Lauf liegt 

frei. Auf die Hülse wurde eine 16 

Zentimeter lange, brünierte Pica-

tinnyschiene geschraubt. Mittels 

ERA-Montage von Recknagel 

wurde ein Schmidt & Bender Ziel-

fernrohr PM II 5-25x56 mit 

 Absehen in der zweiten Bildebene 

montiert. Das Zielfernrohr eignet 

sich exzellent für weites, präzises 

Schießen. 

Die Recknagelmontage hat 

drei Querstege und wird auf der 

Picatinnyschiene dreifach ver-

schraubt. Die Stahlmontage hat 

integral auf der Schienenbasis die 

34-Millimeter-Ringe. Eine extrem 

stabile und robuste Montage. 

Die Waffe wurde sehr sauber 

verarbeitet. Der feinmatt struktu-

rierte Kunststoffschaft lässt sich 

sehr gut greifen. Lauf und Hülse 

haben ein samt- oder feinmattes 

Finish, das nicht reflektiert. Der 

kannelierte Lauf weist die steyr-

typischen Hämmerspuren in Spi-

ralform auf. 

Die Waffe wurde auf 100 Me-

ter mit verschiedenen Laborie-

rungen Probe geschossen. Schwe-

re Geschosse wie das 69 Grains 

HPBT in den Swift P Target Pa-

tronen mochte der Lauf nicht. Der 

1:12 Zoll-Drall bevorzugt 3,24 bis 

3,56 Gramm schwere Ge-

schosse. 

Streukreise von elf Millime-

tern (Hirtenberger Patronen mit 

55 gr Sierra Varminter Geschoss) 

lassen aufhorchen und bescheini-

gen der Büchse auch unter sport-

lichen Gesichtspunkten eine her-

vorragende Präzision. Abwei-

chungen zwischen Schussbildern 

mit derselben Laborierung lagen 

bei maximal drei Millimetern.

Die Schussbilder wurden aus 

warmen Lauf geschossen. Die 

Waffe funktionierte problemlos. 

Die Steyr SBS 96 Pro Varmint ist 

somit eine sichere, sehr zuverläs-

sige Repetierbüchse mit exzel-

lenter Schussleistung.

Vorteile
• hervorragende Schussleis- 

 tung

• sehr sicheres System

• Transportsicherung

• Stainlessstahl

• guter Kunststoffschaft

• Picatinnyschiene

• hervorragender Kombiabzug 

• Steckmagazin

• griffiger Kammerstängel

• kannelierter Matchlauf

• sehr gute Balance

Nachteil
• lautes Entsichern bei Trans- 

 portsicherung (per Hand 

 minimierbar) 

Preissensation!
Waffentresore

Made in Germany

Sicherheit nach den Bestimmungen des Waffen-
gesetzes und Versicherungsschutz nach den
Bestimmungen der Sachversicherer.

Modell WFB 1513 Ver-
sicherungsschutz bis
28  346,90 d, Tür und
Korpus zweiwandig,
AM: 1500 x 700 x 500
mm, H x B x T, Gew.
215 kg, für 13 Lang-
waffen mit Zielfern-
rohr. Sicherheits-
stufe „B“.
710,69 g

Abholpreis 662,12 d

Sofort bestellen oder
Spezialprospekt an-
fordern!

Alle Preise einschl. Fracht. Lieferg. ges. Deutschland frei.

Gottschalk-Tresore
Postfach 13 02 02, 65090 Wiesbaden

Tel. (06 11) 2 30 12, Fax 2 56 85
Jetzt einmalig preisgünstig
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